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Zivilprozessordnung I



Wer kann Partei eines Rechtsstreits sein? Persönliche

Prozessvoraussetzungen

Parteifähigkeit

rechtsfähige Privatrechtssubjekte

(§ 50 I ZPO)

nicht-rechtsfähige Vereine

(§ 50 II ZPO)

natürliche Personen juristische Personen Personengesellschaften

nicht: Innen-GbR



Fähigkeit, selbst im Prozess aufzutreten

Pr
oz

es
sf

äh
ig

ke
it

Geschäftsfähigkeit

(§ 52 ZPO)

Gesetzliche Vertretung

Kind

GbR

oHG

KG

GmbH

GmbH & Co. KG

AG

Verein

Eltern

Komplementär

Geschäftsführer

Komplementär-GmbH

Geschäftsführer

Geschäftsführer

Vorstand

Vorstand
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Befugnis, Prozess im eigenen Namen zu führen

Prozessführungsbefugnis

Kläger macht eigenes Recht 

im eigenen Namen geltend

Kläger macht fremdes Recht 

im eigenen Namen geltend

Prozessstandschaft
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Prozessstandschaft

Prozessstandschaft

qua Amt

gesetzlich

gewillkürt

Insolvenzverwalter (§ 80 InsO)

Testamentsvollstrecker (§§ 2212, 2213 BGB)

Zwangsverwalter (§ 152 ZVG)

Miteigentümer (§ 1011 BGB)

ursprünglicher Kläger nach Abtretung 

oder Veräußerung im Prozess


(§ 265 II 1 ZPO)

Umstellung auf 
Leistung an 

Erwerber 

Ausnahme:

Einziehungs-
ermächtigung
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ÇProzessstandschaft

gewillkürte Prozessstandschaft

Ermächtigung durch den Rechtsinhaber

Übertragbarkeit des Anspruchs

schutzwürdiges Eigeninteresse des Klägers

keine Beeinträchtigung der Belange des Beklagten

bspw. iRd Globalzession

aber auch für §§ 862, 894, 985, 1004 BGB

wirtschaftliches Interesse genügt

keine Gefährdung des 
Kostenerstattungsanspruchs
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